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Kleine Anfrage 

des Abg. Dr. Hans-Ulrich Rülke FDP/DVP 

 

Regelung des augenärztlichen Notdiensts 

 

 
Ich frage die Landesregierung: 

 

 

1. Wie viele und welche augenärztlichen Notfallpraxen oder gleichwertige Anlaufstellen 

gibt es gegenwärtig in Baden-Württemberg und welche dieser Institutionen stellen einen 

Notdienst an Wochenenden und Feiertagen zur Verfügung (von Freitagnachmittag bis 

Montagvormittag)? 

 

2. Bewertet sie die Kapazitäten der in Frage 1 erfragten Institutionen als ausreichend, um 

einen adäquaten augenärztlichen Notdienst in Baden-Württemberg zu gewährleisten 

(auch hinsichtlich des verfügbaren Personals)? 

 

3. Falls nein, welche Stadtkreise bzw. Regionen weisen ihrer Ansicht nach einen größeren 

Bedarf an einer flächendeckenden und ganztägigen augenärztlichen Notversorgung auf? 

 

4. Wie viele Personen nahmen ihrer Erkenntnis nach den augenärztlichen Notfalldienst im 

letzten Jahr in Anspruch (bitte differenzieren zwischen augenärztlichen Notfallpraxen 

und sonstigen Anlaufstellen)? 

 

5. Welche konkreten Maßnahmen oder Förderungen hat sie bereits ergriffen oder gedenkt 

sie zu ergreifen, um den augenärztlichen Notdienst, insbesondere an Wochenenden, flä-

chendeckend sicherzustellen? 

 

6. Welche konkreten Maßnahmen hat sie ergriffen oder gedenkt sie zu ergreifen, um die 

inter-institutionelle Kommunikation und Zusammenarbeit beim (gebietsärztlich organi-

sierten) augenärztlichen Notdienst zu unterstützen? 

 

7. Inwieweit haben ihren Erkenntnissen zufolge Sparmaßnahmen zur Reduktion des Ange-

bots der augenärztlichen Notversorgung in der Helios-Klinik Pforzheim beigetragen? 

 

 

7.5.2024 

 

Dr. Rülke FDP/DVP 

 

 

 

B e g r ü n d u n g  

 

Die möglichst flächendeckende und ganztätige augenärztliche Notversorgung ist ein elemen-

tarer Bestandteil des ärztlichen Notdiensts in Baden-Württemberg. Notfall-Augenzentren der 

Kassenärztlichen Vereinigung (KV) sind im Land bislang die Ausnahme. In der Regel ist die 

augenärztliche Notversorgung an eine Klinik angeschlossen oder sie wird von der Kassen-

ärztlichen Vereinigung über einen Notfalldienst der niedergelassenen Augenärzte organisiert. 

Diese Kleine Anfrage soll allgemeine Informationen und Maßnahmen der Landesregierung 

zur Regelung des augenärztlichen Notdiensts in Baden-Württemberg und konkret für den 

Raum Pforzheim erfragen. 

 


